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AACHEN Der Aachener Künstler
Antonio Nuñez ist jetzt im Von der
Heydt-Museum in Wuppertal ge-
meinsam mit neun weiteren he-
rausragenden Kunstschaffenden
aus Nordrhein-Westfalen mit dem
Kunstpreis „CityARTists 2022“ des
NRW-Kultursekretariats (NRWKS)
ausgezeichnet worden. „Farbin-
tensiv, hell und vielschichtig“, so
urteilte die zentrale Jury über „das
lebendige, kraftvolle Werk des ge-
bürtigen Kubaners“, der seit 2002
in Aachen lebt.

Zuvor hatte eine lokale Jury, be-
stehend aus Eva Birkenstock (Di-
rektorin des Ludwig Forum Aa-
chen), Maurice Funken (Direktor
des Neuen Aachener Kunstvereins)
sowie Alexander Markschies vom
TH-Lehrstuhl für Kunstgeschich-
te Antonio Nuñez als Kandidat für
Aachen nominiert.

Das NRW Kultursekretariat ver-
gab in diesem Jahr bereits zum
dritten Mal die begehrten „City-
ARTists-Preise“ an Künstlerinnen
und Künstler in NRW. Ausgezeich-
net wurden wieder zehn profilierte
Künstlerinnen und Künstler aus den
nominierenden 21 Mitgliedsstädten

des NRWKS. Die Preise werden als
Stipendium vergeben und sind je-
weils mit 5000 Euro dotiert.

ProfessionelleKünstler über 50

Mit „CityARTists“ hat das NRWKS
im Jahr 2020 ein neues Förderpro-
gramm im Bereich der Bildenden
Kunst in einer Gesamthöhe von
50.000 Euro aufgelegt, das gemein-
sam mit den Mitgliedsstädten des
Kultursekretariats entwickelt wur-
de. Damit zeichnet das NRWKS seit
2020 jährlich insgesamt zehn aus-
gewählte Künstler in den Bereichen
Malerei, Skulptur, Fotografie und
Installation, bis hin zu Grenzberei-
chen der Performing Arts, aus. Der
Preis richtet sich an professionelle
Künstler über 50 Jahren, die ihren
Wohnsitz in einer der Mitgliedsstäd-
te des NRWKS haben.

Nach der Ausschreibung im Früh-
jahr wurde jeweils ein Künstler pro
Stadt durch die lokalen Jurys no-
miniert. Anschließend wählte eine
vom NRWKS organisierte Jury aus
den Nominierten zehn Künstlerin-
nen und Künstler für den Preis aus.
www.cityartists.de

Aachener Künstler
erhält einen Preis
Antonio Nuñez mit „CityARTists 2022“ ausgezeichnet.

Buntes Herbstfest

AACHEN Nach zweijähriger coro-
nabedingter Pause veranstaltet der
Pfarrausschuss Heilig Kreuz am
Montag, 31. Oktober, wieder ein
buntes Herbstfest in den Katakom-
ben (KHG), Pontstraße 74-76. Die
Veranstaltung ist zugleich eine Be-
nefizveranstaltung für soziale und
kulturelle Zwecke der Gemeinde
Heilig Kreuz.

Das heitere Programm gestalten
Kabarettist Wendelin Haverkamp,

Keyboarder Franz Brandt sowie die
Krüzzbrür-Ordensträger Olaf Müller
als Rur-Reporter und Opernsänger
Willy Schell als Pavarotti von der
Wurm.

Eintrittskarten gibt es vorab in der
Buchhandlung Schmetz Am Dom,
im Gemeindebüro Heilig Kreuz,
Pontstraße 148, sowie unter folgen-
den Telefonnummern: 0241/38226,
0241/30562, 0241/870808 oder
0241/72190.

Pfarrausschuss Heilig Kreuz lädt zur Sause ein.

Ausgezeichnet: Das „lebendige, kraftvolleWerk“ von Antonio Nuñez befand
die Jury als preiswürdig. FOTO: THOMAS BILDHEIM

Ein Drittel der Karten ist schon weg

VON CLAUDIA HEINDRICHS

AACHENWer in den vergangenen Ta-
gen das goldene Herbstwetter drau-
ßen genießen konnte, summte wäh-
renddessen vermutlich nicht„Oh du
Fröhliche“ oder„Stille Nacht“. Doch
so fern Weihnachten derzeit noch
zu sein scheint – immerhin sind es
noch knapp zehneinhalb Wochen
bis zum Fest –, so intensiv laufen die
Vorbereitungen für das diesjährige
Weihnachtssingen auf dem Tivoli.

„Ja, wir sind mitten in der Pla-
nung und freuen uns sehr, dass wir
nach zweijähriger Corona-Pause
endlich wieder gemeinsam singen
können“, sagt Pastor Siegmar Mül-
ler, Initiator desWeihnachtssingens
auf dem Tivoli. Eigentlich hätten die
Veranstalter in diesem Jahr runden
Geburtstag gefeiert, denn vor genau
zehn Jahren haben sich zum ersten
Mal Tausende zum Rudelsingen im

Aachener Stadion getroffen.
Bei der letzten Auflage 2019 hätte

wohl niemand der 25.000 Teilneh-
menden gedacht, dass es vorerst die
letzte Veranstaltung dieser Art sein
wird. 2022 also die Wiedergeburt:
Nicht zum zehnten, aber zum ach-
ten Mal werden beim Weihnachts-
singen auf dem Tivoli bis zu 30.000
Menschen gemeinsam singen.

Doch trifft diese Veranstaltung
überhaupt den Zeitgeist? Corona,
der russische Angriffskrieg gegen
die Ukraine, die Energiekrise: Die
aktuellen Probleme werden nicht
kleiner. Auch die steigenden Kosten
gehen an der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland
und der Alemannia Fan-IG, die das
gemeinsame Singen wie immer or-
ganisieren, nicht vorbei.

HoffnungundZuversicht

Dennoch ist sich Eventmanager
Christian Mourad, der in diesem
Jahr zum ersten Mal beim Weih-
nachtssingen mit im Boot der Ver-
antwortlichen sitzt, sicher, dass die
Menschen gerade jetzt Hoffnung
und Zuversicht brauchen:„Die Situ-
ation ist nicht einfach“, sagt er,„aber
wir alle sehnen uns nach Lichtbli-
cken.“ Das Weihnachtssingen auf
dem Tivoli sei da genau das Rich-
tige. Wer einmal dabei war, wisse:
Zusammen singen, macht Spaß und
schafft ein Gemeinschaftsgefühl.

Mit Blick auf den Vorverkauf wird
deutlich, dass Christian Mourad mit
dieser Einschätzung nicht allein ist:
10.000 Karten sind bereits verkauft.
„Wir hoffen natürlich, dass wir bis
zum 21. Dezember sagen können,
dass alle Tickets ausverkauft sind“,
sagt der Eventmanager optimis-
tisch. „Es ist ein gutes Zeichen, dass
schon jetzt ein Drittel der Karten
weg sind.“

21. Dezember? Richtig. Denn in

diesem Jahr findet das Weihnachts-
singen nicht am vierten Advent,
sondern ein paar Tage später an
einem Mittwochabend statt. Grund
dafür ist das Endspiel der Fußball-
weltmeisterschaft in Katar, das am
Sonntag, 18. Dezember, ausgetragen
wird. DieVeranstalter hatten die Be-
fürchtung, dass die Menschen nach
einemWM-Final-Nachmittag nicht
unbedingt inWeihnachtsstimmung
sind.„In anderen Städten ist es nicht
unüblich, das Weihnachtssingen
unter der Woche zu veranstalten“,
weiß Pastor Müller. Damit auch
Berufstätige mitmachen können,
startet das Mitsing-Konzert um 19
Uhr. Ab 17.30 Uhr ist Einlass mit
Vorprogramm.

Ansonsten sind die meisten
Programmpunkte wie gehabt: Die
Pfadfinder bringen – diesmal ge-
meinsam mit den Sternsingern – das
Friedenslicht aus Bethlehem, fünf
Chöre unterstützen von den Rängen
aus den Gesang der Besucherinnen
und Besuchern, bekannte Gruppen
wie der Kinder- und Jugendchor St.
Katharina aus Aachen-Forst und das
Gospelhaus International Chapel
Aachen leiten die beliebten und be-

kannten Weihnachtslieder von der
Bühne aus an. 90 Minuten – wie
beim Fußball.

Neuer Schwerpunkt

Einen neuen Schwerpunkt soll es
beim Programm dennoch geben:
Als Zeichen der Solidarität mit den
Menschen in und aus der Ukrai-
ne sprechen Moderatorin Monica
Schreiber von der Evangelischen
Kirche und Stadionsprecher Robert
Moonen auf der Bühne mit einem
ukrainisch-katholischen Pfarrer. Au-
ßerdem laden die Sängerinnen und
Sänger von Pius Celebration zum
gemeinsamen Taizé-Lied „Laudate
omnes gentes“ in lateinischer, deut-
scher und ukrainischer Sprache ein.
So soll bei all dem Vertrauten auch
das aktuelle Geschehen nicht gänz-
lich außer Acht gelassen werden.

Vertraut ist laut Siegmar Müller
auch das guteWetter am Tag des Sin-
gens. Bis auf das letzte im Jahr 2019
war es immer schön und trocken.
„Doch wer weiß“, sagt der Initiator
mit einem Lächeln, „vielleicht dür-
fen wir uns so kurz vorWeihnachten
sogar über Schnee freuen.“

Gemeinsam singen und sich auf Heiligabend einstimmen: Nach der Corona-Pause soll das
Weihnachtssingen in diesem Jahr wieder auf dem Tivoli stattfinden. Einige Neuerungen.

Derzeit arbeiten Studierende
des Studiengangs Kommunika-
tionsdesign des Fachbereichs
Gestaltung der FH Aachen unter
der Leitung von Prof. Christoph
Scheller an der Kampagne für das
diesjährigeWeihnachtssingen.
Die Zusammenarbeit zwischen
den Veranstaltern und dem
Fachbereich der FH gibt es seit
der ersten Auflage des Öcher
Rudelsingens.

InwenigenWochenwerden die
Ergebnisse der Studierenden in
Form von Plakatmotiv und aktu-
ellemMotto für das diesjährige
Weihnachtssingen fertig sein und
offiziell vorgestellt.

Studierende entwerfen
Plakat undMotto

INFO I

Sitzplatz-Karten gibt es für 8 Euro
(für Kinder bis 14 Jahre: 5 Euro). Ein-
tritt frei für Kleinkinder, die keinen
eigenen Sitzplatz benötigen und auf
dem Schoß sitzen. Stehplatz-Karten
kosten 5 Euro. Business Seats auf
der Haupttribüne: 25 Euro. Roll-
stuhlplatz: 8 Euromit Begleitperson
frei.

Bei Fragen zum Ticketverkauf und
der Verfügbarkeit von Rollstuhl-

plätzen: weihnachtssingen22@
wabe-aachen.de oder telefonisch
unter 0157/36142499.

Tickets gibt es online unter: www.
weihnachtssingen-ac.de/tickets.

Sollte es bis zum Veranstaltungstag
coronabedingte Einschränkungen
geben oder im schlimmsten Fall
eine Absage aufgrund strenger
Auflagen notwendig sein, werden
die Veranstalter über ihreWebseite
informieren und bei Ausfall den
Ticketpreis zurückerstatten.

Eintrittskartenund
Preise

INFO II

Der Tivoli im stimmungsvollen Lichtermeer: Beim Rudelsingen im Stadion können in diesem Jahr zum8.Mal bis zu 30.000Menschen bekannte und beliebte
Weihnachtslieder singen. FOTO: ANDREAS HERRMANN

Jetzt zum 8. großen Wandertag anmelden. Für Abonnenten und Begleitung kostenlos.
Ein besonderes Highlight dürf-
ten neben unbeschwertem Ge-
nießen intakter Natur die Ex-
perten-Stationen werden. Hier
gibt’s Informationen aus erster
Hand zu Themen, die mit der
zu durchwandernden Region
eng verbunden sind:

1. RollendeWaldschule—
HermannCarl
Mit der „Rollenden Waldschu-
le“ der Kreis Jägerschaft Aa-
chen Stadt und Land e.V. haben
Hermann Carl und sein Team
in über 20 Jahren über 350.000
Kinder und Erwachsene be-
geistert.

2.WildnisanderUrftstaumauer
An dieser Station geht es um
verschiedene Aufgabengebie-

te des Nationalparks Eifel. Sie
erfahren beispielsweise etwas
über die Wildnisentwicklung
im Wald des Entwicklungs-Na-
tionalparks Eifel.

3. Biberspuren amSeeufer
Auf dem Weg von der Urftstau-
mauer aus nach Einruhr wan-
dern Gäste ein Stück des Wild-
nis-Trails. Den in der Eifel einst
ausgerotteten Biber hat die
Landesforstverwaltung NRW
Anfang der 1980er Jahre wieder
angesiedelt, sehr erfolgreich.

4.Heilsteinhaus
Hier kann am bekannten Heil-
steinbrunnen das klare Heil-
wasser probiert werden, des-
sen heilende Wirkung wohl
schon die Römer kannten.

Durch einen Experten vor Ort
erfährt man mehr über den be-
sonderen Brunnen. Der dane-
benliegende Wassergarten lädt
mit verschiedenen Wasserele-
menten zum Erfrischen müde
gewordener Gliedmaßen ein.

5. EifelvereinOrtsgruppe
Einruhr-Erkensruhr
Seit jeher übernimmt die Orts-
gruppe Einruhr-Erkensruhr
des Eifelvereins mit großem
ehrenamtlichen Engagement
die Ertüchtigung, Pflege und
Instandhaltung der zahlrei-
chen wunderschönen Wander-
wege rund um den Ort. Ein Ver-
treter wird über die Arbeit des
Eifelvereins berichten.

Panoramablicke garantiert: Die Wasserlandroute

So nehmen Sie teil: 1. Registrieren Sie sich unter: www.azan-freundeskreis.de
2. Melden Sie sich auf der Webseite an und buchen Sie Ihre Teilnahme

Ein Angebot aus dem
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Sonntag, 23. Oktober 2022

In Kooperation mit:


